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Die Zukunft ist besser, wenn du deinen Talenten folgst
Wie kann Bildung Kinder und Jugendliche für die Welt von morgen am besten vorbereiten?
Future Lab, Next World Factory, BEE-O LAB und Next World Academy – das oberösterreichische Maschinenbau-Unternehmen Fill zeigt, wie man mit altersgerechten Wissens- und Lernwerkstätten der anderen Art Kinder und Jugendliche für Naturwissenschaften und Technik begeistern kann. Schon seit Jahren investiert das international tätige Unternehmen kontinuierlich in Bildung. Dabei werden neue Wege des Lernens und der Berufsorientierung beschritten. Und der Erfolg bestätigt die Anstrengungen. In den drei Jahren des Bestehens des Fill Future Labs nahmen mehr als 10.000 Besucher an unterschiedlichen, altersgerechten Workshops teil. Der 500. Workshop wurde am 17. Dezember 2024 gemeinsam mit zwei Klassen der Mittelschule Mettmach gefeiert. Mit der Eröffnung der Next World Factory mit sechs Modulen zu den Themen Umwelt, Wissenschaft und Nachhaltigkeit wurde am selben Tag ein weiterer Meilenstein im Bereich Bildung gesetzt.
Gurten, 18. Dezember 2024 – „Bildung heute – morgen – übermorgen. Wie können wir die nachfolgenden Generationen bestmöglich für die Welt der Zukunft rüsten? Das ist die spannende Frage unserer Zeit. Mit diesem Thema beschäftigen wir uns schon lange und können mittlerweile auf zahlreiche Erfolge verweisen. Im Future Lab erleben wir tagtäglich, wie Kinder und Jugendliche ihr Talent und ihr Interesse an Technik entdecken“, sagt Andreas Fill, CEO und Eigentümer von Fill Maschinenbau.
Future Lab – Discover your Genius
Das Future Lab ist ein Labor, in dem Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf spielerische Art und Weise die Welt der Digitalisierung und neuesten Technologien für sich entdecken können. Mehr als 10.000 Besucher nahmen in drei Jahren an unterschiedlichsten Workshops im Future Lab teil. Auf 140 Quadratmetern bietet der generationsübergreifende Think Tank Bildungsmöglichkeiten, die begeistern und Interesse wecken. Mit acht Laboren – ausgestattet mit 3D-Drucker, Green-Screen, Robotern und Programmierplattformen – bietet das Future Lab eine kreative und inspirierende Umgebung, in der zukünftige Technologien erlebbar werden. Die Zielgruppe des Future Labs sind Kinder aus Kindergärten, Volksschulen, Mittelschulen und Oberstufen genauso wie Lehrlinge und Erwachsene. Auch Kunden, Lieferanten und Partner von Fill sind eingeladen, gemeinsam an Innovationen und Kooperationen zu arbeiten.
Next World Factory – lernen für die Welt von morgen
Am 17. Dezember 2024 wurde die Next World Factory am Standort Gurten im Beisein von Arbeiterkammer OÖ Präsident Andreas Stangl sowie Vertretern aus Bildung, Presse und Interessenvereinigungen eröffnet. In den sechs Modulen zu den Themen Umwelt, Wissenschaft und Nachhaltigkeit zeigt Fill neue Wege in der Bildung und Berufsorientierung. Die Next World Factory ist eine Ergänzung zum Future Lab. Während die Zielgruppe des Future Labs vorwiegend Volks- und Mittelschüler sind, ist der Fokus der Next World Factory auf die Altersgruppe der Lehrlinge gerichtet. In den geplanten Workshops erlangen die Jugendlichen vertiefte Kenntnisse im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik). Neu entwickelte Methoden ermöglichen ein erstes Auseinandersetzen mit den Inhalten und den jeweils erforderlichen Kompetenzen der unterschiedlichen technischen Lehrberufe des Unternehmens. Eine der Aufgaben ist zum Beispiel die teambasierte Konstruktion und Produktion eines E-Auto-Modells.
Die 180 Quadratmeter große Next World Factory besteht aus sechs Modulen: Energy Lab, Cycle Lab, Engineering Lab, CNC & E-Technology Lab, Welding Lab und Quality Lab. 2025 werden die ersten Workshops in der Next World Factory mit Lehrlingen von Fill starten. Ziel ist es, den Auszubildenden die Möglichkeit zu geben, über den Tellerrand ihres eigenen Lehrberufs zu blicken. So kann ein Elektrotechnik-Lehrling beispielsweise Einblicke in das Schweißen und Fräsen eines Maschinenbautechnik-Lehrlings bekommen oder auch einmal mit dem Thema Hochsprachenprogrammierung in Berührung kommen. In weiterer Folge wird Fill die Räumlichkeiten anderen Unternehmen in der Region zur vertieften Weiterbildung ihrer Lehrlinge zur Verfügung stellen.
BEE-O LAB – Blumenwiese mit Bionic-Labor

Der zweite Bauabschnitt des multifunktionalen Parkhauses Power Cube im Fill Headquarter in Gurten wurde am 21. Oktober 2024 fertiggestellt. Damit wurden die Parkdecks zur Nutzung für das Fill Team freigegeben. Noch am selben Tag erfolgte der Spatenstich für ein neues Projekt: das als Outdoor-Labor konzipierte BEE-O LAB, bei dem Bienen eine wesentliche Rolle spielen. 10.000 Quadratmeter, eine bisher als Parkplatz genützte Fläche, werden renaturiert und für das BEE-O LAB zur Verfügung gestellt. Naturwissenschaften mit Schwerpunkt Bionic stehen dabei im Fokus. Sechs Stationen, deren Verbindungswege aus der Vogelperspektive betrachtet einer Honigwabe gleichen, warten auf ihre Entdeckung. Ein interaktiver Lehrpfad soll allen Besuchern die Überleitung vom Vorbild Natur zur Technik veranschaulichen.

„Der Mensch kann von der Natur sehr viel lernen. Dabei spielt Bionic, das interdisziplinäre Forschungsfeld der Übertragung von Phänomenen aus der Natur auf die Technik, eine ganz entscheidende Rolle. Das wollen wir im neuen Labor auf teilweise spielerische Art und Weise vermitteln“, berichtet Andreas Fill von der Motivation für die neueste „Bildungsinvestition“ im Hause Fill. 

Das BEE-O LAB mit seinen sechs wabenförmig angeordneten Stationen richtet sich vorrangig an Kinder im Alter zwischen sechs und 13 Jahren und wird öffentlich zugänglich sein. Diverse Kooperationen mit den Bildungseinrichtungen der Region sowie Schulexkursionen sind bereits in Planung. Die Fertigstellung des auf einer Blumenwiese errichteten BEE-O LABs ist für das dritte Quartal 2025 geplant. Fill beweist mit der Umsetzung des Projekts einmal mehr seine Kreativität – nicht nur im Kerngeschäft des Maschinenbaus, sondern auch bei innovativen Informations- und Bildungsangeboten für junge Leute.
Next World Academy – lernen, finden, integrieren

In der nächsten Ausbaustufe werden das Future Lab und die Next World Factory in einem eigenen Schulungszentrum, der Next World Academy, eine neue Heimat finden. Zudem wird die Lehrwerkstätte weiter ausgebaut und für andere Unternehmen geöffnet und das BEE-O LAB um Outdoor-Sportbereiche erweitert. Am Unternehmensstandort von Fill in Gurten wird die modernste Bildungseinrichtung für technische Berufe in ganz Österreich entstehen. Die Umsetzung ist bis 2028 geplant. An der Vision, eine eigene zweisprachige Schule für technisch interessierte Talente zu schaffen, wird bis dahin weitergearbeitet. 

Bei diesem Projekt geht es auch um die Frage, wie man künftig die besten Mitarbeiter findet. Damit sich ein Unternehmen oder eine Organisation erfolgreich weiterentwickeln kann, bedarf es Menschen mit analytischem Denken, die den Umgang mit neuesten Werkstoffen verstehen. Kreative Köpfe, die innovative Konzepte entwickeln können, aber auch als Teamplayer mit sozialer Intelligenz punkten, sind gefragt. Diese Skills und Fertigkeiten werden künftig in der Next World Academy von Fill vermittelt.

Die Welt ändert sich rasant und neue Herausforderungen erfordern neue Kompetenzen und interdisziplinäres Denken. Mit zahlreichen innovativen Bildungsangeboten und Aktivitäten gelingt es Fill, die jungen Menschen abzuholen, ihr Interesse und ihre Begeisterung für Technik zu wecken und zu fördern. Damit werden die Voraussetzungen für eine erfolgreiche, positive Zukunft geschaffen.
Corporate Data

Fill ist ein international führendes Maschinenbau-Unternehmen mit Sitz in Gurten, Oberösterreich. Mit komplexen Hightech-Anlagen und individuellen Lösungen für die produzierende Industrie der Bereiche Metall, Kunststoff und Holz macht Fill seine Kunden zu den besten ihrer Branche. Die Automobil-, Luftfahrt-, Sport- und Bauindustrie profitiert von den Kompetenzen von Fill. Seit der Gründung im Jahr 1966 zeichnet sich das Unternehmen durch enorme Innovationskraft, Werteorientierung und beste Arbeitsplätze aus. „Wer die beste Lösung sucht, entwickelt gemeinsam mit Fill seine Zukunft“, ist die Leitidee der mehr als 1.000 Mitarbeiter. „We are one!“ ist ihre Vision und steht für die Gemeinschaft im Team sowie mit Kunden, Lieferanten und Partnern. Das Unternehmen befindet sich zu 100 Prozent in Familienbesitz und wird von Andreas Fill (CEO), Martin Reiter (CFO), Alois Wiesinger (CTO) und Günter Redhammer (COO) geführt. 2023 erzielte Fill einen Umsatz von rund 210 Millionen Euro.
Weitere Informationen unter: www.fill.co.at
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